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Planzeichen nach PlanzV 90

Gemaly § 2 der Verordnung Uber die Ausarbeitung
der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhaltes
vom 18.12.1990 in Verbindung mit der Baunutzungs-
verordnung i. d. F. vom 23.01.1990 ( BGBL. 1 S. 132)
zuletzt geandert durch Gesetz vom 22.04.1993
(BGBL. 1 S. 466 )

Art der baulichen Nutzung

85

Allgemeine Wohngebiete

Uberbaubarer Bereich
nichtliberbaubarer Bereich

Mal} der baulichen Nutzung

GescholRflachenzahl (GFZ) z. B. .
Grundflachenzahl (GRZ) z.B. 04
Zahl der Vollgeschosse als Hochstmaly z.B. |

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Offene Bauweise

nur Einzel- und Doppelhduser zulassig

Baugrenze

Flachen fir den Uberortlichen Verkehr und fir die

ortlichen Hauptverkehrszlge

Verkehrsflachen

Zweckbestimmung:

F/R

StraRenverkehrsflachen

StraRenbegrenzungslinie

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

Fufld und Radweg

Flachen fur Versorgungsanlagen, fur die Abfallentsorgung

und Abwasserbeseitigung sowie flr Ablagerungen

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

Griunflachen

offentlich

1

privat

IH

Grinflachen

Zweckbestimmung: Spielplatz

Zweckbestimmung: Parkanlage

offentliche Grinanlagen

siehe textliche Festsetzung

private Griinanlagen

Wasserflachen und Flachen fir die Wasserwirtschaft,

den Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses

— pu—i
— pu—i
— pu—i

Graben

Planungen, Nutzungsregelungen, MalRnahmen und Flachen

fir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung

von Natur und Landschaft

AT TTT
|_

_|
B =

Umgrenzung von Flachen fir Malnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft

Anpflanzungen von Baumen, Srauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie

Bindungen flr Bepflanzungen und fir die Erhaltung von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern

Erhaltung von Einzelbdumen

Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungs-
bereichs des Bebauungsplans

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Planunterlage fiir einen Bebauungsplan

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte
Gemeinde: Papenburg

Gemarkung: Papenburg

Flur: 7

MaRstab 1:1000 Geschaftsbuch Nr.: L4-261-2014

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersdchsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung,

©2014 Q LGLN

Landesamt fiir Geoinformation und Landentwicklung Niedersachsen
Regionaldirektion Meppen

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stadtebaulich bedeutsamen
baulichen Anlagen sowie StraBen, Wege und Platze vollstandig nach (Stand vom Oktober 2014).
Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei

Die Ubertragung der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei méglich.

Papenburg, den 28.05.2015

(Ort) (Datum)

Katasteramt Papenburg gez. Kuncke
(Amtliche Vermessungsstelle) (Unterschrift)

Planverfasser

Birgermeisteri.V.

gez. Landeck
Stadtbaurat

Offentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss der Stadt hat in seiner Sitzung am 16.12.2014 dem Entwurf des Bebauungsplanes
und der Begriindung zugestimmt und seine 6ffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurden am 29.12.2014 ortslblich bekanntgemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begriindung haben vom 06.01.2015 bis 06.02.2015

gem. § 3 Abs. 2 BauGB o6ffenth .

Blrgermeister i.V.

gez. Landeck
Stadtbaurat

Y

Offentliche Auslegung mit Einschriankung

Der Verwaltungsausschuss der Stadt hat in seiner Sitzung am .............c.ccccee.. dem geanderten Entwdrf des
Bebauungsplanes und der Begriindung zugestimmt und die erneute 6ffentliche Auslegung
mit Einschrankung gem. § 4a (3), Satz 1, zweiter Halbsatz, BauGB, beschlossen.

Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurden am .............c.ccceeeee orts{ibtich bekannt gemacht. Der Entwurf des

Bebauungsplanes und der Begriindung haben vom ......................... bis gemal § 3 Abs. 2/
§ 4a Abs. 3 Satz 3 BauGB offentlich ausgelegen.

Papenburg, den ..........c........
Burgermeister i.V.

Stadtbaurat

Vereinfachte Anderung

Der Verwaltungsausschuss der Stadt hat in seiner Sitzung am .................... dem vereinfacht geénderten

Entwurf des Bebauungsplanes und der Begriindung zugestimmt.

Den Beteiligten im Sinne von § 4a Abs. 3 Satz 4 BauGB wurde mit Schreiben voRT..........cccceneee. Gelegenheit zur
Stellungnahme bis zum ... gegeben.

Papenburg, den ....................
Burgermeisteri.V.

Stadtbaurat

B. Okologische Festsetzungen

1. Das auf den Grundstiicken anfallende Regenwasser ist, soweit moglich, aufzufangen, zu verwerten oder zu versickern. Uberschiissiges Wasser ist {iber
den Regenwasserkanal dem Regenriickhaltebecken zuzufiihren.

2. Bei einer Uberschreitung der festgesetzten Grundflachenzahl (GRZ) sind fiir die zusétzlich versiegelte Flache ausschlieBlich wasserdurchléssige
Materialien bzw. Beldge zu verwenden.

3. Im Umkreis von 3 m vom StammfuB} der festgesetzten Einzelbdume sind Versiegelungen sowie Aufschiittungen und Abgrabungen nicht zulassig. Bei
natlrlichem Abgang, bei einer Befreiung oder bei einer widerrechtlichen Beseitigung ist eine gleichartige Gehdlzanpflanzung gemaR Pflanzliste
vorzunehmen.

Pflanzliste:

Alnus glutinosa Schwarzerle
Betula pendula Sandbirke
Betula pubescens Moorbirke
Carpinus betulus Hainbuche
Quercus robur Stieleiche

4. Das festgesetzte Regenriickhaltebecken (ca. 5.094 m?) wird wie folgt gestaltet:

Das Regenriickhaltebecken wird mit einer langgezogenen, vielgestalteten Uferlinie mit kleinen Buchten und Halbinseln angelegt. Wechselnde
Bdschungsneigungen mit unregelmafRigen Relief und rauer, grobplanierter Oberflache sowie Flachuferbereiche mit Bdschungsneigungen von bis zu 1:10
kennzeichnen das neue Rickhaltebecken. Es sollen Gewasserrandstreifen, auf denen sich eine ausgepragte Ufervegetation ausbilden kann, verwirklicht
werden. Durch Ausschieben flacher Mulden in der Gewassersohle wird ein leichtes Relief geschaffen.

5. Bepflanzung der 6ffentlichen Griinflache (G1) mit der Zweckbestimmung Parkanlage
In der 6ffentlichen Griinflache (G1), mit der Zweckbestimmung Parkanlage, wird durch Bepflanzung mit standortgerechten heimischen Gehdlzarten der
Geholzartenauswahl ein Gehdlzanteil von mindestens 50 % sichergestellt.
Die einzelnen Arten (auBer Hochwiichsige) werden gruppenweise, dichtreihig angepflanzt (5-10 Stiick pro Art) und variieren in der Breite, um

auch konkurrenzschwécheren Arten das Uberleben zu sichern und um das Landschaftsbild aufzuwerten.

6. Geholzartenauswahl fiir den Bebauungsplan Nr. 133/V:

GroRkronige Baume Straucher und kleinere Baume
Alnus glutinosa Schwarzerle Corylus avellana Haselnuss
Betula pendula Sandbirke Crataegus monogyna Eingriffiger Wei3dorn
Betula pubescens Moorbirke Prunus padus Traubenkirsche
Carpinus betulus Hainbuche Rhamnus frangula Faulbaum
Quercus robur Stieleiche Rosa canina Hundsrose
Rubus fructicosus Echte Brombeere
Salix aurita Ohrweide
Salix repens Kriechweide
Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Sorbus aucuparia Eberesche

C. Ortliche Bauvorschrift iiber die Gestaltung gem. §§ 56, 97 und 98 NBauO
1. Bepflanzungen oder Begriinungen der Dachflachen sind allgemein zulassig.

2. Die Breite von Dachgauben, Zwerchgiebeln und Dachfenstern darf in ihrer Lange nicht mehr als %z der Trauflange der zughorigen Dachflache einnehmen,
Sie missen zum Ortgang einen Mindestabstand von 1,50 m einhalten. Die Abstédnde der Dachaufbauten untereinander sollen mindestens 1,0 m
betragen.

3. Dacher der Hauptbaukérper sind nur als Sattel-, Walm- oder Pultdacher zulassig. Die Dachneigung wird dabei wie folgt festgesetzt:
e Pultdacher mindestens 20 Grad,
o Sattel- und Walmdacher zwischen 30 und 45 Grad
o Flachdachanteile des Baukérpers diirfen maximal ¥4 der Grundflache des Hauptbaukérpers betragen.

Von dieser Festsetzung kann ausnahmsweise abgewichen werden, wenn das Hauptgebaude mit einem Staffelgeschoss versehen werden soll und die
unter A Nr. 4 genannten Voraussetzungen fir eine Ausnahme vorliegen.

4. Anlagen zur Energiegewinnung innerhalb von Dachflachen sind allgemein zuléssig.

Hinweise:

® Die durch den Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes betroffenen Teilbereiche der Bebauungsplane Nr. 213/l ,Umlanderwiek rechts und links,
Teil 1“ und 213/Il ,Umlanderwiek rechts und links, Teil 2“ treten mit Inkrafttreten des v. g. Bebauungsplanes aufer Kraft.

o Fir diesen Bebauungsplan gilt die Verordnung uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO) in der Fassung vom 23.01.1990 (BGBI. | Seite
132), zuletzt geandert durch Art. 2G vom 11.06.2013 (BGBI. | Seite 1548). Die der Planung zu Grunde liegenden Vorschriften kdnnen bei der Stadt
Papenburg, Baudezernat, Zimmer 56, eingesehen werden.

o Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- und frilhgeschichtliche Bodenfunde (das kénnen u. a. sein: Tongefalscherben,
Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffallige Bodenverfarbungen u. Steinkohlekonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht
werden, sind diese gemaR § 14 Abs. 1 des Niedersachsischen Denkmalschutzgesetzes meldepflichtig und miissen der zusténdigen unteren
Denkmalschutzbehodrde oder dem Niedersachsischen Landesamt fiir Denkmalpflege
- Referat Archaologie - Stiitzpunkt Oldenburg Ofener StralRe 15, Tel. 0441/799-2120
unverziglich gemeldet werden. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des Niedersachsischen Denkmalschutzgesetzes bis zum Ablauf
von 4 Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen, bzw. fur ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehérde vorher die
Fortsetzung der Arbeit gestattet.

o Sollten bei Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Panzerfauste, Minen etc.) gefunden werden, so ist umgehend die zusténdige Polizeidienststelle, das
Ordnungsamt der Stadt Papenburg oder das Kampfmittelbeseitigungsdezernat in Hannover direkt zu benachrichtigen.

e Die Anwohner von Stichstralen ohne Wendeplatze bzw. von Wohnwegen missen ihre Abfallbehalter an den ordnungsgemaf von
Abfallsammelfahrzeugen zu befahrenden StralRen zur Abfuhr bereitstellen.

Ordnungswidrigkeiten:

Ordnungswidrig handelt gem. § 80 Abs. 3 NBauO, wer vorsatzlich oder fahrldssig den Festsetzungen des Bebauungsplanes zuwider handelt. Als
Tatbestand gilt die Nichteinhaltung der im Bebauungsplan getroffenen bauleitplanerischen Festsetzungen. Ordnungswidrigkeiten kénnen gem. § 80 Abs. 5
NBauO mit einer GeldbuRe bis zu 500.000 € geahndet werden.

SatzungsbeschluB

Papenburg, den 20.03.2015

gez. Bechtluft
Biirgermeister

Inkrafttreten des Bebauungsplanes

Der Bebauungsplan ist gem. § 10 Abs- .04.2015 im Amtsblatt Landkreis Emsland Nr. 9
bekannt gemacht worden. Der Be

Papenburg, den 16.04.2015
Burgermeister i.A.

gez. Schwede

AEE 2

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und Mangel des Abwagungsvorganges

Innerhalb von einem Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes sind die Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften sowie Mangel des Abwéagungsvorganges beim Zustandekommen des Bebauungsplanes nicht
geltend gemacht worden.

Papenburg, den ....................
Birgermeister i.A.

Praambel

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und der § 84 der

Niedersachsischen Bauordnung und des § 58 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes hat der Rat der
Stadt Papenburg diesen Bebauungsplan Nr.133/V "Zwischen Umlanderwiek und Spillmannsweg, Teil V", mit
baugestalterischen Festsetzungen. Bestehend aus der Planzeichnung und den nachstehenden textlichen
Festsetzungen sowie den nebenstehenden 6rtlichen Bauvorschriften Giber die Gestaltung als Satzung beschlossen.

Papenburg, den 19.03.2015

gez. Bechtluft

Birgermeister

Verfahrensvermerke

Aufstellungsbeschlu

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen
Vermessungs- und Katasterverwaltung,

© 2014 Q LGLN

Der Verwaltungsausschuss der Stadt hat in seiner Sitzung am 25.06.2014 die Aufstellung des

Bebauungsplanes Nr. 133/V beschlossen
Der AufstellungsbeschluB ist gema

Papenburg, den 10.07.2014

Birgermeister i.V.

gez. Landeck
Stadtbaurat

B am 09.07.2014 ortslblich bekannt gemacht.

Textliche Festsetzungen fiir den Bebauungsplan Nr. 133/V ,,Zwischen Umldnderwiek und Spillmannsweg - Teil V¥
A. Stadtebauliche Festsetzungen

1. Innerhalb der Allgemeinen Wohngebiete (WA) sind in den Bereichen, in denen eine I-Geschossigkeit festgesetzt wird, gem. § 9
Abs. 1 Nr. 6 BauGB nicht mehr als zwei Wohnungen pro Einzelhaus und Doppelhaushélfte zulassig

2. Die Oberkante des FertigfuRbodens darf nicht héher als 0,30 m (iber fertig ausgebautem ErschlieBungsstraftenniveau (§ 9 (1)
Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO) liegen. Die Hohe der fertig ausgebauten Stralle kénnen beim Fachbereich Tiefbau der Stadt
Papenburg nachgefragt werden.

3. Zur offentlichen Verkehrsflache hin diirfen versiegelte Flachen, wie Garagenzufahrten und Hauseingange, eine Breite von
insgesamt 5,00 m nicht Uberschreiten.
Im Ubergangsbereich zur &ffentlichen StraRe ist eine Linienentwisserung einzubauen, die verhindert, dass das auf dem
Privatgrundstiick anfallende Oberflachenwasser der 6ffentlichen Stralle zugeleitet wird.

4. In den Allgemeinen Wohngebieten (WA) mit einer festgesetzten II-Geschossigkeit wird die maximal zuldssige Traufenhohe auf
6,30 m festgelegt. Diese Traufenhdhen dirfen nicht Gberschritten werden. Dabei darf die Trauflinie durch untergeordnete
Dachabschleppungen (z. B. Eingangsuberdachung), Anbauten und Zwerchgiebeln unterbrochen werden. Die Traufenhdhe ist
definiert als Schnittpunkt der AuRenwandflache mit der Dachhaut liber der Oberkante der dem jeweiligen Grundstiick
zugeordneten ErschlieRungsstralle.

Von dieser Festsetzung kann ausnahmsweise abgewichen werden, wenn das Hauptgebaude mit einem Staffelgeschoss
versehen werden soll und durch diese Gestaltung das Umfeld nicht negativ beeinflusst wird. Eine negative Beeinflussung kann
gegeben sein, wenn z. B. eine optische Dreigeschossigkeit oder eine Verschattung durch das Staffelgeschoss verursacht
werden.

Papenburg®

Offen fiur mehbr

Bebauungsplan Nr. 133/V
"Zwischen Umldanderwiek und Spillmannsweg- Teil V"

- mit baugestalterischen Festsetzungen -

0345404102094

FACHDIENST PLANUNG

MABSTAB: DATUM: GEZ.:

1:1000 27.11.2014 Hanekamp

PLAN-NR.: BEARB.: STADTBAURAT:
133 Humpsch Landeck

V:\Planung\B-Pldne\Bplan Nr 133 V__Zw Umladnderwiek u Spillmannsweg_Teil V\_Aktuell\BPlan 133_V _Zw. Umldnderw. u. Spillmannsweg_Teil 5_rechtskréftig.dwg



AutoCAD SHX Text
 	  		      Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Niedersachsen       Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Niedersachsen 


	Pläne und Ansichten
	BPlan 133_V _Zw. Umländerw. u. Spillmannsweg_Teil 5_rechtskräftig-BPlan


